
Statistik

kurz gefasst

LANDWIRTSCHAFT
UND FISCHEREI

THEMA 5 � 14/2003

LANDWIRTSCHAFT

Inhal t
Outputpreise niedriger als vor
12 Monaten.................................2

Stetiger Rückgang der Input-
preise..........................................2

Terms of Trade ähnlich wie im
vorherigen Quartal ....................3

Entwicklung der EU-
Agrarpreise im vierten

Quartal 2002
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Linda HARLEY

Im vierten Quartal 2002 war der Index der Preise landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse in der Europäischen Union (EU-15) gegenüber dem entsprechenden
Quartal des Vorjahres real um 5,3 % niedriger (1), ebenso wie bereits im
dritten Quartal. Der Rückgang des Gesamtoutput-Preisindexes für EU-15 war
auf einen erheblichen Preisverfall bei Tieren und tierischen Erzeugnissen
(-5,8 %) und eine ähnliche Tendenz bei pflanzlichen Erzeugnissen (-5,0 %)
zurückzuführen.

Bezogen auf die einzelnen Mitgliedstaaten (siehe Tabelle 2), lagen die Verän-
derungen zwischen -11,9 % in Dänemark und -0,9 % in Italien. Erhebliche
Preisrückgänge waren in Irland (-8,6 %), Österreich (-8,6 %), Finnland
(-8,2 %), Spanien (-8,0 %), dem Vereinigten Königreich (-7,1 %), den Nieder-
landen (-6,9 %), Belgien (-6,9%) und Deutschland (-6,3 %) zu verzeichnen.
Wie bereits im dritten Quartal, so hatte auch im vierten Quartal 2002 kein Mit-
gliedstaat einen Anstieg der realen Output-Preisindizes gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresquartal aufzuweisen.
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Eine Analyse auf monatlicher Basis zeigt für den Preisindex für landwirtschaft-
liche Erzeugnisse in der Europäischen Union seit Mitte des Jahres 2002 einen
Aufwärtstrend (siehe Schaubild). Da jedoch die Indizes für Frischobst und
Frischgemüse auf der Basis variabler monatlicher Warenkörbe (siehe �Wis-
senswertes zur Methodik�) berechnet werden, sind im Prinzip nur Vergleiche
sinnvoll, die zwischen den Indizes für den jeweils vorgegebenen Zeitraum und
denjenigen für die entsprechenden Vorjahreszeiträume angestellt werden.

Der reale Preis für landwirtschaftliche Betriebsmittel (d. h. der Input-Preisin-
dex) wies für EU-15 einen leichten Rückgang auf (-2,1 %). Die Preise für Fut-
termittel und Düngemittel (beide -5,4 %) lagen weiterhin unter den entspre-
chenden Vorjahreswerten, doch war beim Energiepreis ein Aufwärtstrend zu
beobachten (+0,9 %). Der deutliche Rückgang des Output-Preisindexes führ-
te in Verbindung mit der geringeren Abnahme des Input-Preisindexes zu einer
Verschlechterung der landwirtschaftlichen Terms of Trade (-3,3 %).

                                                     

(1) Sofern nicht anders angegeben, handelt es sich bei allen Indexveränderungen, auf die
in der vorliegenden Ausgabe von �Statistik kurz gefasst� Bezug genommen wird, um reale (de-
flationierte) Veränderungen.
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Outputpreise niedriger als vor 12 Monaten
Nachdem beim Output-Preisindex
zu Beginn des Jahres 2002 ein Ma-
ximum erreicht worden war, setzte
in der ersten Jahreshälfte ein Rück-
gang ein, dem in der zweiten Jah-
reshälfte ein erneuter Aufwärtstrend
folgte. Die Output-Preisindizes für
das letzte Quartal 2002 lagen um
5,3 % unter denen für das letzte
Quartal des Vorjahres.

Der reale Preisindex für pflanzliche
Erzeugnisse insgesamt fiel um
5,0 %, wobei besonders deutliche
Preisrückgänge  für Hackfrüchte
(-16,1 %), Getreide und Reis
(-10,5 %), Frischgemüse (-8,5 %)
sowie Saatgut (-8,2 %) festzustellen
waren. Allerdings waren innerhalb
dieser Kategorie für einige Produkt-
gruppen im Jahresvergleich auch
reale Preisanstiege zu beobachten:
Bei Frischobst kam es zu einem
Preisanstieg von 3,1 %, bei Wein-
most und Wein von 1,0 %. Die Ver-
änderungen des Preisindexes für
pflanzliche Erzeugnisse bewegten
sich zwischen �14,2 % im Vereinig-
ten Königreich und +0,4 % in Irland
(siehe Tabelle 2).

Die Preise für alle Tiere und tieri-
schen Erzeugnisse lagen erheblich
unter denen des vierten Quartals

2001. Eine Ausnahme bildeten Käl-
ber (+4,0 %) und Rinder ohne Käl-
ber (+5,4 %), bei denen sich nach
den voraufgegangenen Preisabnah-
men die Erholung der Preise fort-
setzte. Der Schweinepreis, der An-
fang 2001 noch verhältnismäßig
hoch war, ging zurück (-13,4 %),
während die Preise anderer wichti-
ger Gruppen wie Schafe und Läm-
mer (-9,2 %) sowie Geflügel (-4,9 %)
im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls
rückläufig waren.

Was die tierischen Erzeugnisse be-
trifft, so blieben die Preise des wich-
tigsten tierischen Erzeugnisses
Milch weiterhin unter denen des

Vorjahres (-8,0 %). Bei den Preisen
für Eier war ein Anstieg zu beobach-
ten (+4,5 %), beim Preisindex für
�sonstige tierische Erzeugnisse�,
d. h. Häute, Honig usw., dagegen
ein Rückgang um 4,7 %. Bei Tieren
und tierischen Erzeugnissen insge-
samt waren die deflationierten Out-
put-Preisindizes in allen Mitglied-
staaten außer Italien (+0,2 %) nied-
riger als im vierten Quartal 2001.
Die größte Veränderung wurde aus
Dänemark gemeldet (-14,6 %), was
weitgehend auf den Verfall der
Schweinepreise zurückzuführen
war.

Stetiger Rückgang der Inputpreise

Bei den Einkaufspreisen für land-
wirtschaftliche Betriebsmittel (kombi-
nierter Index Input I und II) vergrö-

ßerte sich der Abstand zwischen
dem realen Index von heute und
dem von vor 12 Monaten stetig. Ge-

genüber dem letzten Quartal 2001
ging er im letzten Quartal 2002 um
2,1 % zurück. Dadurch setzte sich
der kontinuierliche Abwärtstrend
beim Input-Preisindex fort (siehe
Schaubild und Tabelle 3).

Der Preisindex für Waren und
Dienstleistungen des laufenden
landwirtschaftlichen Verbrauchs (In-
put I) ging um 2,8 % zurück. Preis-
einbrüche gab es bei Futtermitteln
und Düngemitteln (beide -5,4 %);
geringere Preisrückgänge wurden
bei Pflanzenschutzmitteln (-2,3 %),
Material und Kleinwerkzeugen
(-1,6 %) sowie Saatgut (-1,0 %) be-
obachtet. Demgegenüber war Ener-
gie leicht teurer (+0,9 %) als vor

Veränderung des EU-15-Outputpreisindexes (in %)
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einem Jahr. Das Gleiche gilt für die
Instandhaltung und Reparatur von
Geräten (+2,7 %) und die Instand-
haltung und Reparatur von Wirt-
schaftsgebäuden (+0,8 %).

Der Preisindex für Waren und

Dienstleistungen landwirtschaftlicher
Investitionen (Input II) stieg leicht an
(+0,3 %). Die Preise für Maschinen
fielen um 0,1 %, während die Preise
für Gebäude um 1,1 % zunahmen.

Auf die einzelnen Mitgliedstaaten

bezogen (siehe Tabelle 4), beweg-
ten sich die Veränderungen des
Preisindexes für landwirtschaftliche
Betriebsmittel von -6,7 % in Portugal
und -5,6 % in Dänemark bis +0,3 %
in Griechenland und +0,0% in
Schweden.

Terms of Trade ähnlich wie im vorherigen Quartal
Bei den landwirtschaftlichen Terms of Trade, d. h. dem
realen Output-Preisindex, dividiert durch den realen In-
put-Preisindex, war für die Europäische Union insge-
samt (EU-15) im vierten Quartal 2002 gegenüber dem
entsprechenden Vorjahresquartal eine Verschlechte-
rung um 3,3 % festzustellen. Dieser Wert  kommt da-
durch zustande, dass der Rückgang von 5,3 % beim
Output-Index durch die gleichzeitige Rückläufigkeit des
Input-Index um 2,1 % leicht gedämpft wurde.

Auf die einzelnen Mitgliedstaaten bezogen, kam es zu
einer Verbesserung der Terms of Trade nur in Portugal
(+4,2 %) und Italien (+1,2 %), während sich die Ver-
schlechterungen in den übrigen Mitgliedstaaten im Be-
reich zwischen -2,4 % im Vereinigten Königreich und
-7,8 % in Finnland bewegten.

����  WISSENSWERTES ZUR METHODIK
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Indextyp:

Die Indizes, anhand derer die hier ausge-
wiesenen Veränderungsraten errechnet wur-
den, sind Indizes vom Typ Laspeyres mit
Basisjahr 1995. Für die Aggregation (von Er-
zeugnissen bzw. Dienstleistungen innerhalb
eines Mitgliedstaates und zwischen den Mit-
gliedstaaten) wurden die Teilindizes mit dem
Wert der Verkäufe bzw. Käufe des Jahres
1995 gewichtet. Dieses Jahr ist gleichzeitig
das Bezugsjahr, d. h.1995=100. Für die mei-
sten Positionen (mit Ausnahme von Obst
und Gemüse) wurden für die einzelnen Mo-
nate des Jahres die gleichen Gewichte ver-
wendet.

Deflationierung:

Die EU-Agrarpreisindizes (Output und Input)
liegen in der Eurostat-Datenbank NewCro-
nos (Bereich PRAG) nominal und deflatio-

niert vor. Durch die Verwendung der defla-
tionierten Indizes ist es möglich, Verzerrun-
gen der nominalen Preisindizes zu vermei-
den, die sich aus den unterschiedlichen In-
flationsraten der einzelnen Mitgliedstaaten
ergeben. Die nominalen Agrarpreisindizes
werden mit Hilfe des Verbraucherpreisindex
für die einzelnen Mitgliedstaaten deflatio-
niert. Die Begriffe �deflationiert� und �real�
werden im vorliegenden Bericht synonym
verwendet.

Eurozone (EUR-12):

Der Eurozone gehören Belgien, Deutsch-
land, Griechenland, Spanien, Frankreich, Ir-
land, Italien, Luxemburg, die Niederlande,
Österreich, Portugal und Finnland an.

Variable monatliche Warenkörbe:

Obst und Gemüse sind außerordentlich

saisonabhängige Produkte. Daher werden
die monatlichen Indizes dieser Produkte mit
Hilfe der Methode der variablen Warenkörbe
berechnet, die von festen monatlichen Ge-
wichten im Basisjahr ausgeht. Der Vorteil
dieser Methode liegt darin, dass monatliche
Indizes berechnet werden können, ohne
dass die Preise oder Indizes über lange
Zeiträume extrapoliert werden müssen,
wenn reale Preise für einzelne Monate nicht
verfügbar sind. Ein erheblicher Nachteil des
Systems liegt jedoch darin begründet, dass
die monatlichen Veränderungen des Inde-
xes keinen reinen Preistrend, sondern eine
Kombination aus Preistrend und Verände-
rung in der Struktur der Gewichte, wiederge-
ben. Ein Vergleich zweier aufeinanderfol-
gender monatlicher Indizes birgt deshalb
Gefahren. Sinnvoll ist allein der Vergleich
zwischen den Indizes für den in Frage ste-
henden Zeitraum und denen für den ent-
sprechenden Zeitraum in früheren Jahren.

(% )
III.2 0 0 1 IV .2 0 0 1 I.2 0 0 2 II.2 0 0 2 III.2 0 0 2

B -0 .3 -1 .5 -1 0 .9 -5 .3 -6 .7
D K -6 .1 -6 .7 -1 1 .2 -1 0 .1 -6 .7
D 1 .7 -0 .1 -7 .3 -7 .4 -5 .8
E L 1 2 .2 1 5 .9 0 .8 -0 .9 -2 .8
E -2 .0 7 .3 -7 .1 -6 .5 -6 .4
F 2 .3 2 .4 -6 .0 -3 .4 -3 .7
IR L -0 .4 -2 .4 -6 .2 -7 .0 -6 .2
I 4 .4 3 .1 -2 .5 1 .1 1 .2
L 1 .3 -0 .8 -3 .7 -4 .3 -3 .7
N L -3 .2 3 .6 -4 .5 -2 .8 -4 .7
A 5 .2 1 .1 -8 .2 -6 .6 -7 .7
P -1 0 .8 -8 .5 -8 .6 -2 .2 4 .2
FIN 7 .5 4 .7 -1 .6 -4 .2 -7 .8
S -2 .5 -2 .5 -4 .1 -4 .3 -4 .7
U K 2 .1 0 .5 -5 .9 -4 .0 -2 .4
E U R -1 2 1 .4 3 .2 -5 .3 -3 .4 -3 .4
E U -1 5 1 .1 2 .6 -5 .5 -3 .6 -3 .3
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(%)
  IV. 2001 I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002

0 INSGESAMT 2.7 3.6 -4.7 -3.1 -2.9
1 PFLANZLICHE ERZEUGNISSE 5.7 12.6 -1.5 -0.4 -2.3

11 Getreide und Reis 5.1 1.8 -5.5 -9.5 -8.4
12 Hackfrüchte 13.1 14.7 -2.6 -11.8 -14.4
13 Obst 16.7 12.3 3.8 1.3 6.4
14 Frischgemüse 0.9 36.2 -9.9 3.6 -5.9
15 Weinmost oder Wein -0.6 -1.5 0.2 1.9 3.3
16 Oliven und Olivenöl 4.4 9.7 6.2 3.0 -1.0
17 Saatgut 3.8 0.3 -3.0 -6.1 -5.6
18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse 3.8 3.0 4.6 5.0 2.5
19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 9.6 9.2 5.7 1.9 -0.2

2 TIERE UND TIERISCHE ERZEUGNISSE 0.0 -5.3 -8.2 -5.8 -3.6
21 Tiere -3.3 -9.3 -10.8 -5.6 -2.7
21 A   Kälber -8.0 0.6 -9.1 1.1 6.5
21 B   Rinder ohne Kälber -7.1 8.6 7.5 8.8 7.6
21 C   Schweine -4.6 -20.0 -23.6 -16.1 -11.4
21 D   Schafe und Lämmer 20.5 -0.6 -2.7 0.9 -6.8
21 E   Geflügel -1.0 -11.5 -6.9 -6.4 -2.5
21 F   Sonstige Tiere -7.6 -25.4 -23.0 -10.0 3.6
22 Milch 4.4 -0.5 -5.4 -7.9 -5.8
23 Eier 0.8 0.5 -1.9 1.4 6.9
24 Sonstige tierische Erzeugnisse 13.3 20.3 10.1 11.9 -1.3

0 INSGESAMT 0.3 1.8 -6.8 -5.3 -5.3
1 PFLANZLICHE ERZEUGNISSE 3.1 10.4 -3.9 -2.8 -5.0

11 Getreide und Reis 3.0 0.2 -7.6 -11.4 -10.5
12 Hackfrüchte 10.7 12.8 -4.3 -13.4 -16.1
13 Obst 13.9 10.4 1.2 -1.5 3.1
14 Frischgemüse -1.8 33.0 -12.3 1.0 -8.5
15 Weinmost oder Wein -2.6 -3.0 -1.7 0.0 1.0
16 Oliven und Olivenöl 1.5 7.1 2.7 -0.2 -4.3
17 Saatgut 0.5 -1.8 -5.5 -8.4 -8.2
18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse 0.7 1.1 2.2 2.4 -0.1
19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 7.7 7.9 3.6 -0.4 -3.0

2 TIERE UND TIERISCHE ERZEUGNISSE -2.3 -6.8 -10.1 -7.7 -5.8
21 Tiere -5.6 -10.7 -12.6 -7.5 -4.9
21 A   Kälber -10.4 -1.3 -11.1 -1.2 4.0
21 B   Rinder ohne Kälber -9.1 6.9 5.4 6.8 5.4
21 C   Schweine -6.9 -21.2 -25.1 -17.8 -13.4
21 D   Schafe und Lämmer 17.6 -2.3 -5.1 -1.5 -9.2
21 E   Geflügel -3.0 -12.6 -8.8 -8.3 -4.9
21 F   Sonstige Tiere -8.0 -25.1 -23.2 -10.2 0.7
22 Milch 2.1 -2.0 -7.2 -9.7 -8.0
23 Eier -1.4 -1.0 -4.0 -0.8 4.5
24 Sonstige tierische Erzeugnisse 10.1 17.6 6.7 8.4 -4.7

NOMINALE INDIZES

DEFLATIONIERTE INDIZES

Tabelle 1
EU-Index der Erzeugerpreise landwirtschaflicher Produkte :
Veränderungsraten der Preisindizes für EU-15
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(%)
Insgesamt Pflanzliche Erzeugnisse

I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002 I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002 I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002

B -0.9 -10.4 -5.6 -5.8 23.2 -2.8 -4.9 -12.8 -13.9 -15.4 -6.0 -0.9
DK -4.2 -10.1 -11.7 -9.6 3.6 -2.9 -3.0 -3.4 -7.6 -13.0 -15.3 -12.3
D 0.0 -7.4 -7.7 -6.0 6.2 -1.6 -4.1 -3.4 -3.1 -10.4 -9.5 -7.2
EL 17.8 2.8 2.0 1.2 25.9 4.7 4.1 3.2 0.3 -1.6 -2.6 -3.4
E 6.9 -5.7 -5.1 -4.7 22.3 -1.5 -2.8 -4.3 -10.4 -10.6 -7.5 -5.2
F 3.2 -5.5 -3.4 -3.4 9.3 -4.3 -3.2 -4.7 -3.0 -6.9 -3.6 -1.9
IRL -0.5 -4.1 -5.3 -4.4 -1.3 0.2 0.9 5.0 -0.4 -4.7 -6.3 -5.8
I 4.2 -0.9 2.3 2.0 11.9 2.7 5.0 1.5 -8.9 -7.3 -2.4 3.1
L 0.5 -3.0 -3.4 -2.5 10.4 10.4 3.4 0.4 -1.9 -6.2 -5.0 -3.2
NL 4.5 -3.8 -1.9 -3.6 14.5 1.4 1.0 -1.4 -8.0 -9.8 -5.3 -6.3
A 1.4 -7.7 -5.6 -7.1 10.7 -1.7 2.1 -1.1 -1.9 -10.1 -8.6 -9.3
P -9.9 -12.0 -6.5 1.2 -9.6 -13.2 -5.8 0.7 -9.6 -13.2 -5.8 0.7
FIN 4.4 -1.4 -4.0 -6.6 5.2 -0.5 -0.3 -0.3 4.1 -1.8 -5.7 -9.4
S 0.8 -1.9 -3.2 -3.2 2.9 -2.9 -1.8 -4.0 -0.3 -1.4 -3.8 -2.8
UK 2.9 -5.9 -5.1 -5.6 6.2 -13.1 -7.2 -12.8 0.4 -3.4 -5.0 -2.7
EUR-12 3.9 -4.4 -2.7 -2.4 13.2 -0.7 0.1 -1.7 -5.9 -8.7 -5.6 -3.3
EU-15 3.6 -4.7 -3.1 -2.9 12.6 -1.5 -0.4 -2.3 -5.3 -8.2 -5.8 -3.6

B -2.6 -11.5 -6.6 -6.9 21.1 -4.0 -5.9 -13.9 -15.3 -16.5 -7.1 -2.1
DK -5.8 -11.9 -13.7 -11.9 1.9 -4.9 -5.2 -5.9 -9.1 -14.8 -17.3 -14.6
D -0.4 -7.5 -7.8 -6.3 5.8 -1.6 -4.2 -3.8 -3.5 -10.4 -9.6 -7.6
EL 14.3 -1.0 -1.8 -2.5 22.3 0.8 0.3 -0.5 -2.6 -5.3 -6.1 -6.9
E 4.8 -8.6 -8.0 -8.0 19.9 -4.6 -5.8 -7.6 -12.2 -13.4 -10.4 -8.4
F 1.6 -7.1 -5.0 -5.2 7.6 -5.9 -4.8 -6.6 -4.5 -8.4 -5.2 -3.8
IRL -3.8 -8.5 -9.3 -8.6 -4.5 -4.4 -3.3 0.4 -3.7 -9.1 -10.2 -9.9
I 2.5 -3.3 -0.3 -0.9 10.1 0.3 2.3 -1.4 -10.4 -9.5 -4.8 0.2
L -0.8 -4.5 -5.4 -5.1 9.0 8.7 1.3 -2.3 -3.1 -7.6 -7.0 -5.8
NL 1.4 -7.5 -5.5 -6.9 11.1 -2.5 -2.7 -4.8 -10.7 -13.2 -8.8 -9.5
A 0.2 -9.2 -7.2 -8.6 9.3 -3.2 0.5 -2.7 -3.1 -11.5 -10.1 -10.8
P -12.0 -14.9 -9.9 -2.8 -11.6 -16.1 -9.2 -3.3 -11.6 -16.1 -9.2 -3.3
FIN 2.6 -3.3 -5.7 -8.2 3.4 -2.4 -2.0 -2.0 2.2 -3.7 -7.3 -10.9
S -1.1 -3.6 -4.6 -4.7 0.9 -4.6 -3.3 -5.5 -2.2 -3.1 -5.3 -4.3
UK 1.9 -6.8 -6.1 -7.1 5.2 -14.0 -8.2 -14.2 -0.6 -4.4 -6.0 -4.2
EUR-12 2.0 -6.7 -5.0 -4.9 11.0 -3.1 -2.4 -4.4 -7.4 -10.6 -7.6 -5.6
EU-15 1.8 -6.8 -5.3 -5.3 10.4 -3.9 -2.8 -5.0 -6.8 -10.1 -7.7 -5.8

DEFLATIONIERTE INDIZES

Tiere und tierische Erzeugnisse

Tabelle 2

EU-Index der Erzeugerpreise landwirtschaflicher Produkte :
Veränderungsraten im Ländervergleich

NOMINALE INDIZES
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(%)
 IV. 2001 I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002

0 INSGESAMT 1.5 0.8 0.7 0.3 0.2

1 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN DES LAUFENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERBRAUCHS 1.5 0.5 0.2 -0.5 -0.5

1 Saat- und Pflanzgut 2.5 2.4 2.3 4.7 2.0
3 Energie und Schmierstoffe -12.3 -7.0 -5.4 -3.6 3.1
4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 1.8 -3.8 -4.9 -3.1 -3.3
5 Pflanzenschutzmittel 0.2 0.5 0.0 -0.1 -0.1
6 Futtermittel 4.5 1.4 0.8 -2.0 -2.9
7 Material und Kleinwerkzeuge 0.4 -0.2 -0.4 0.1 0.3
8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 4.0 3.0 4.0 4.1 3.5

9 Instandhaltung und Reparatur von 
Wirtschaftsgebäuden und sonstigen Bauten 6.2 -1.0 -0.6 -0.2 -0.4

10 Veterinärleistungen 1.2 1.1 1.3 1.3 1.2
11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 2.4 3.3 3.0 2.1 1.1

2 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHER INVESTITIONEN 1.7 2.1 2.3 2.7 2.6

12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 1.4 1.5 1.9 2.3 2.1
13 Bauten 2.5 3.3 3.3 3.5 3.5

0 INSGESAMT -0.8 -0.8 -1.3 -1.8 -2.1

1 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN DES LAUFENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERBRAUCHS -0.8 -1.1 -1.8 -2.5 -2.8

1 Saat- und Pflanzgut -0.1 0.2 -0.5 1.8 -1.0
3 Energie und Schmierstoffe -14.4 -8.4 -7.2 -5.4 0.9
4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel -0.4 -5.3 -6.8 -5.0 -5.4
5 Pflanzenschutzmittel -1.9 -1.0 -1.9 -2.1 -2.3
6 Futtermittel 2.1 -0.3 -1.4 -4.2 -5.4
7 Material und Kleinwerkzeuge 0.3 0.5 -2.0 -1.6 -1.6
8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 2.0 2.7 3.4 3.5 2.7

9 Instandhaltung und Reparatur von 
Wirtschaftsgebäuden und sonstigen Bauten 3.9 0.7 0.9 1.2 0.8

10 Veterinärleistungen -1.0 -0.3 -0.4 -0.4 -0.7
11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 0.1 1.7 1.1 0.1 -1.1

2 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHER INVESTITIONEN -0.5 0.5 0.3 0.6 0.3

12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter -0.8 -0.1 0.0 0.3 -0.1
13 Bauten 0.2 1.7 1.2 1.3 1.1

DEFLATIONIERTE INDIZES

Tabelle 3

EU-Index der Einkaufspreise landwirtschaflicher Betriebsmittel :
Veränderungsraten der Preisindizes für EU-15

NOMINALE INDIZES
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(%)
Insgesamt Verbrauchsgüter

I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002 I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002 I. 2002 II. 2002 III. 2002 IV. 2002

B 0.6 0.5 -0.3 0.9 0.3 0.3 -0.7 0.8 2.1 2.1 2.2 2.1
DK 2.7 1.2 -1.8 -3.1 3.0 1.3 -2.6 -4.2 1.3 1.1 1.1 1.2
D 0.0 -0.1 -0.4 -0.1 -0.3 -0.5 -0.8 -0.6 1.4 1.3 1.1 1.3
EL 1.7 2.0 2.9 4.1 1.3 1.5 2.5 3.9 3.3 3.8 4.4 4.6
E -0.4 1.5 1.5 1.9 -0.5 1.4 0.8 1.5 0.7 2.6 6.0 4.6
F 0.8 0.5 0.0 0.3 0.4 0.0 -0.6 -0.3 2.3 2.1 2.2 2.3
IRL 1.9 2.3 1.8 1.9 1.3 1.6 1.0 1.4 3.9 4.7 4.1 3.4
I 1.1 1.6 1.2 0.8 0.2 0.9 0.2 -0.6 2.4 2.7 2.9 3.0
L 1.2 0.7 1.0 1.3 0.2 -0.1 0.3 0.7 2.9 2.1 2.0 2.1
NL 0.9 0.7 1.0 1.1 0.2 0.2 0.4 0.7 4.2 3.4 3.7 3.3
A 0.3 0.6 1.1 0.7 -0.4 -0.2 0.7 -0.1 1.6 1.7 1.7 1.9
P -1.4 -3.7 -4.3 -2.9 -1.8 -4.5 -5.6 -3.4 2.2 2.3 5.2 2.2
FIN -0.2 0.2 0.1 1.2 -1.1 -0.7 -0.8 0.6 2.5 2.8 2.8 3.1
S 3.4 2.3 1.2 1.6 3.3 2.0 0.5 1.2 4.0 3.5 3.5 3.2
UK 2.4 0.0 -1.1 -3.3 3.0 -0.2 -1.9 -4.3 -0.5 1.2 1.6 1.8
EUR-12 0.5 0.7 0.5 0.7 0.0 0.2 -0.2 0.1 2.2 2.4 2.8 2.7
EU-15 0.8 0.7 0.3 0.2 0.5 0.2 -0.5 -0.5 2.1 2.3 2.7 2.6

B -1.1 -0.7 -1.4 -0.3 -1.4 -0.9 -1.8 -0.4 0.4 0.8 1.0 0.9
DK 1.0 -0.8 -4.1 -5.6 1.3 -0.8 -4.8 -6.7 -0.4 -1.0 -1.2 -1.4
D -0.3 -0.2 -0.5 -0.5 -0.7 -0.6 -0.9 -0.9 1.0 1.2 1.0 0.9
EL -1.3 -1.8 -0.9 0.3 -1.7 -2.2 -1.3 0.1 0.3 0.0 0.6 0.8
E -2.3 -1.6 -1.7 -1.6 -2.5 -1.8 -2.3 -2.0 -1.3 -0.6 2.7 1.0
F -0.8 -1.2 -1.6 -1.7 -1.2 -1.6 -2.2 -2.2 0.7 0.5 0.5 0.3
IRL -1.4 -2.4 -2.5 -2.6 -2.1 -3.1 -3.2 -3.0 0.5 -0.1 -0.3 -1.1
I -0.5 -0.7 -1.3 -2.1 -1.4 -1.4 -2.4 -3.4 0.8 0.3 0.3 0.0
L 0.0 -0.8 -1.1 -1.4 -1.1 -1.7 -1.7 -2.0 1.6 0.5 -0.1 -0.6
NL -2.1 -3.1 -2.7 -2.3 -2.7 -3.7 -3.3 -2.7 1.1 -0.5 -0.1 -0.2
A -0.9 -1.0 -0.6 -1.0 -1.6 -1.7 -0.9 -1.7 0.4 0.1 0.0 0.3
P -3.6 -6.9 -7.8 -6.7 -4.0 -7.7 -9.0 -7.2 -0.1 -1.1 1.4 -1.9
FIN -2.0 -1.8 -1.6 -0.5 -2.9 -2.6 -2.5 -1.1 0.7 0.8 1.1 1.4
S 1.4 0.5 -0.4 0.0 1.3 0.2 -1.0 -0.4 1.9 1.6 2.0 1.6
UK 1.3 -1.0 -2.2 -4.9 2.0 -1.2 -3.0 -5.9 -1.5 0.2 0.4 0.2
EUR-12 -1.1 -1.4 -1.7 -1.7 -1.7 -2.0 -2.4 -2.3 0.6 0.3 0.6 0.3
EU-15 -0.8 -1.3 -1.8 -2.1 -1.1 -1.8 -2.5 -2.8 0.5 0.3 0.6 0.3

NOMINALE INDIZES

DEFLATIONIERTE INDIZES

Tabelle 4

EU-Index der Einkaufspreise landwirtschaflicher Betriebsmittel :
Veränderungsraten im Ländervergleich

Investitionsgüter
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